
Frühjahrsbuchwoche 2023 
Nachfolgend eine Übersicht über die geplanten Lesungen: 

 
Montag 17.4.2023 -  Sarah Raich  „Equilon“ ab 14 Jahren – Dystophie 

Was, wenn das System entscheidet, ob dein Leben zählt? 

Jenna hat es geschafft: Sie hat den Score für die »Eine Milliarde« 
geknackt und darf als eine von wenigen Privilegierten nach New Valley. 
Hier wurde EQUILON entwickelt, der Algorithmus, mit dem der von 
Armut und Klimawandel erschütterte Planet wieder bewohnbar 
gemacht werden soll. Als Rebellen eine Veranstaltung sprengen, 
erahnt sie erstmals die Schattenseite dieser glanzvollen Welt. 

Dorian aus Old LA hat es satt, denn sein Überleben ist abhängig vom 
Score der »Eine Milliarde« – und der fällt bei jeder Evaluation. Da trifft 
er auf die kleine Maggie, deren Mutter im Sterben liegt und ihm nicht 
nur Maggies Schicksal anvertraut, sondern auch etwas ungleich 
Wertvolleres: den Schlüssel für die »Eine Milliarde«. 
 

 

Zwei Lesungen – je ca. 50 Schüler / 2 Klassen der 6. Jahrgangsstufe 

 

 

 

 

Dienstag 18.4.2023 – Dirk Reinhardt für 8. Klassen  

LFF, das sind Dylan, Luisa, Felix, Boubacar, Kyoko und Matthew.     
Die jungen Hacker aus der ganzen Welt haben sich online bei einem 
Computerspiel kennengelernt und angefreundet. Als sie von 
Menschenrechtsverletzungen im Kongo erfahren, in die zwei US-
Konzerne verwickelt sind, beschließen sie, sich in deren Netzwerke 
einzuhacken. Sollte es ihnen gelingen, belastendes Material öffentlich 
zu machen, könnten die Enthüllungen einen weltweiten Sturm der 
Empörung auslösen. Doch ein junger Agent des amerikanischen 
Geheimdienstes ist ihnen auf der Spur. 

 

Diese Lesung wurde vom Fachbereich Geschichte bereits organisiert. 

 

 

 

 

 



 

 

 

Mittwoch 19.4. – Dirk Reinhard für 9. Klassen –  Geschichte 

Sie wollten nicht wegsehen – da wagten sie alles! 

Der 16-jährige Daniel freundet sich mit dem alten Josef Gerlach an. 
Aber etwas zwischen ihnen bleibt unausgesprochen. Da überlässt ihm 
der alte Mann sein Tagebuch. Es erzählt, wie Gerlach als 14-Jähriger 
die HJ verlässt und sich einer Clique anschließt, die sich 
»Edelweißpiraten« nennt. Ihr Markenzeichen: lange Haare und coole 
Klamotten. Ihr Motto: Freiheit! Zunächst beginnt alles ganz unpolitisch. 
Doch als die Lage immer schlimmer wird, planen sie gefährliche 
Aktionen gegen die Nazis … Je tiefer Daniel in diese vergangene Welt 
eintaucht, desto mehr fühlt er sich Gerlach verbunden. Und er erkennt, 
was die Edelweißpiraten mit ihm und seiner eigenen Geschichte zu tun 
haben. 

 

Diese Lesung wurde vom Fachbereich Geschichte bereits organisiert. 

 

 

 

 

 

Öffentliche ABENDLESUNG 

Donnerstag 20.4.2023 – Simon Victor „Durch die Welt ein Riss“ – ab 14 Jahre – Nachkriegszeit 

Am Abend des 16. Juli 1945 bleibt nahe dem Dorf Aßling in 
Oberbayern ein Zug liegen. Die 1200 Soldaten an Bord haben den 
Horror des Krieges überlebt, endlich dürfen sie nach Hause. Doch nicht 
alle werden ihr Ziel erreichen.  

Vom Zufall zusammengewürfelt, treffen fünf grundverschiedene 
Menschen am Zug aufeinander, darunter ein rastloser Deserteur, der 
jähzornige Dorftierarzt und die rebellische Tochter eines gefürchteten 
Großbauern. Von den Wogen der letzten Kriegswirren mitgerissen, 
tauchen sie ein in eine Nacht, nach der nichts mehr so sein wird wie 
zuvor. Die Geschichte zeigt ein Dorf an einer radikalen Zeitenwende – 
und hebt dabei ein vergessenes historisches Ereignis ans Licht: das 
schwerste Zugunglück in Deutschland seit 1945. 

 

 

 

Hier planen wir eine öffentliche Abendveranstaltung für Oberstufenschüler, Eltern, Großeltern und 
interessierte Bewohner der Region Rosenheim (in welcher das Buch handelt). 

 



 

Freitag 21.4.2023 – Diana Hillebrand „Paula und die geheimnisvolle Miss Bloom“ – ab 10 Jahre 

Eine geheimnisvolle Botschaft und der schwarze Kater Montgomery, 
den Paula aus einer verzwickten Lage befreit, scheinen zunächst 
nichts miteinander zu tun zu haben. Doch dann trifft Paula Miss 
Bloom, die inmitten von Fragen lebt. 
 
Sie kleben an Schränken, stecken in Blumenkästen und stehen sogar 
auf dem Toilettenpapier. Miss Bloom hat die Fragekrankheit und nur 
Paula und ihr Freund Luca können ihr helfen! Die Münchner Museen 
bilden den Hintergrund einer aufregenden Jagd nach Antworten, die 
Paula und Luca auch in einen echten Elefantenkeller, ein fast echtes 
Bergwerk und zu einer ausgebrannten Münchner U-Bahn führt. Paula 
und Luca erleben eine abenteuerliche Zeitreise durch die 
faszinierende Welt der Münchner Museen. Und am Ende bleiben 
keine Fragen mehr offen.  

 

Drei Lesungen für unsere 6.Klassen – je ca. 50 Schüler/2 Klassen  

 


